
AUSSCHREIBUNG

Die wissenschaft liche Sekti on  der Deutschen Gesellschaft  für Künstlerische Therapieformen (DGKT) in 
Kooperati on mit der Deutschen Sekti on der IGKGT vergibt im Jahr 2021 erstmals den Förderpreis  für eine 
quanti tati ve oder qualitati ve Studie aus dem Themenspektrum: Künstlerische Therapien in klinischen Ar-
beitsfeldern für eine herausragende Abschluss-, BA- oder MA-Thesis. 

Zu den Zielen der Wissenschaft lichen Sekti on der DGKT und Deutschen Sekti on der IGKGT gehört u.a. die 
Förderung der Künstlerischen Therapien in klinischen Arbeitsfeldern. Die ‚Künstlerischen Therapien‘ umfas-
sen eine praxisorienti erte Wissenschaft sdisziplin, die auf natur- und sozialwissenschaft lichen, medizinischen 
und psychologischen Erkenntnissen sowie Methoden basiert. Im Zentrum ihrer Arbeit stehen das Leiden 
und die Bedürfnisse von Menschen unter der besonderen Berücksichti gung von deren Lebensrealität, deren 
Erwartungen, Bedürfnissen und Moti ven, deren Teilhabe- und Mitgestaltungsfähigkeit. Bei den Künstleri-
schen Therapien wird davon ausgegangen, dass jeder Mensch in der Lage ist, auf kreati ve Weise zu seiner 
Gesundheit beizutragen. Wesentlich ist ihnen die Grundannahme, dass das bildnerische Tun auf der akti v-
gestaltenden als auch auf der passiv- rezepti ven Ebene den Menschen zu beeindrucken und zu bewegen 
vermag. Dabei wird ihr Blick auf die individuellen Gestaltungsmöglichkeiten des Einzelnen, auf die vorhan-
denen Ressourcen und auf die Akti vierung des schöpferischen Potenzials des Menschen gerichtet. Durch die 
Unterstützung der körperlich, seelisch und geisti g regulierenden und stabilisierenden Kräft e sind sie krank-
heitsvorbeugend wie -bewälti gend.

Künstlerische Therapie bedeutet also nicht nur, im kreati ven Prozess die eigenen Ressourcen zu entdecken, 
anzuwenden und zu verankern: Künstlerische Therapie trägt je nach Bedarf zur Bewusstwerdung und Bear-
beitung von innerpsychischen Konfl ikten oder zur Distanzierung von ihnen bei. Beim kreati ven Probehan-
deln kann ein Mensch neue heilsame innere und äußere Bezüge entwickeln, erkennen und integrieren.

Die Auseinandersetzung mit dem kunstt herapeuti schen Produkt initi iert und unterstützt die Fähigkeit zur 
Diff erenzierung von Gefühlen und verbessert so die Aff ektmodulati on und -regulierung. Die Refl exion des 
individuellen Gestaltungsprozesses unterstützt die Etablierung von überraschenden Perspekti ven, eff ekti ven 
Problemlösungsstrategien und neuen Sinnzusammenhängen. Auf diese Weise wird Selbstwirksamkeit nicht 
nur unmitt elbar, sondern auch nachhalti g erfahren.

Neue Konzepte und Wirksamkeitsnachweise Künstlerischer Therapien in klinischen Arbeitsfeldern sollen 
gefördert werden. Ausgezeichnet wird von der DGKT eine herausragende Abschluss-, Bachelor- oder Mas-
ter-Arbeit, die sich mit einem entsprechenden Thema befasst. Die Prämie setzt sich aus einem Preisgeld in 
Höhe von 500 Euro sowie einer wissenschaft lichen Unterstützung zur Veröff ent-lichung und Zusammen-
fassung der Arbeit in einer anerkannten Fachzeitschrift  zusammen. 

Die Abschluss-, BA- oder  MA-Thesis muss abgeschlossen sein und darf nicht älter als zwei Jahre sein.  
Für die Bewerbung ist ein Empfehlungsgutachten eines/einer Gutachter*in bzw. eines/einer Betreuer*in  zur 
Thesis notwendig. Die Preisverleihung fi ndet im Rahmen der DGKT-Tagung im Oktober 2022 in Berlin statt . 
Der genaue Termin wird noch bekanntgegeben.

Bewerbungsfrist: Bis zum 31. Dezember 2021 können Absolvent*innen ihre digitale Fassung der Abschluss-, 
BA- und MA-Thesis mit einer quanti tati ven oder/und qualitati ven Studie und einem Gutachten des Insti tuts 
der  Hochschule einreichen. 

Die digitalisierte Unterlagen sind einzureichen an: verwaltung@dgkt.de, und zwar mit folgenden Unterlagen:

• Abschluss-,  Bachelor- oder Master-Arbeit;

• Kurzes Empfehlungsgutachten durch eine/n Betreuer*in bzw. eine/n Gutachter*in zur Arbeit;

• Moti vati on für das gewählte Forschungsthema; 

• Kurzlebenslauf. 

Es werden nur Bewerbungen berücksichti gt, zu denen die vollständigen Unterlagen eingereicht wurden. 
Diese Arbeiten werden an die Expertenjury der Wissenschaft lichen Sekti on der DGKT und Deutschen Sekti -
on der IGKGT weitergeleitet, die dann den/die Preisträger*in ermitt elt. 

Als Berufsverband vertritt  die Deutsche Gesellschaft  für künstlerische Therapieformen e.V. (DGKT) seit mehr 
als 30 Jahren die berufspoliti schen Interessen und setzt sich erfolgreich für fachliche und berufsspezifi sche 
Belange der Therapeut*innen künstlerische Therapieformen ein. Die DGKT engagiert sich als Fachverband 
für die wissenschaft liche Fundierung der Künstlerischen Therapien als auch die Deutsche Sekti on der IGKGT.
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